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SzungenimRathausInderkommendenNochehältderWienerStadtsenat
amDienstagumle UhrvermittagseineSitzungabDerWienerGemeinderat
wurdefürFreitag ,5Uhrnachmittagseinberufen.

EntfallendeSprechstundenAmMontagentfallendieSprechstundenbei
denamtsführendenStadträtenSiegelundProfesserDr .Pandler

ieetädtischederztestellenInKrankenhausderStadtWieninLainz
werdendieStelleneinesAssistenzarztesandererstenmedizinischen
AbteilungundeinesAssistenzarztesimRentgeninstitutbesetztGesue
undieseStellenmüssenmitdenPersonaldokumentenundVerwendungsze
missen belegt sein und sind bis spätestens eh April an die Kanzleider

VerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheitenimNeuenWienerRethauszurichtenDieGesuchemüssenmiteinemstaatlichenStenpelvoneinem
SchillingundjedeBeilagedienochnichtgestenpeltist,miteinen
staatlichenStempelvonzwanzigGreschenversehensein.

DiestädtischenMarktorganegegendasIeinkgeldnehnenDiekürslicnab¬
gehalteneVollversammlungdesFachvereinesderstädtischenMarktaufse
herhateinstinmigbeschlossen,dieAnnahnevonTrinkgeldernalseine
das Standesansehen verletzende Handlung anzusehen Da nach den Bestim¬

mungenderDienstordnungdenstädtischenAngestelltendieWahrungdes
StandesansehenszurbesonderenPelichtgemachtistundausdieVer¬
letzung der Dienstpflichten schwere disziplinare Strafen gesetzt sind ,

kenmt demerwähnten Beschluss nicht bless theoretische Bedeutungzu ,

sondernwirddiepraktischeFoigehabendassZuwiderhandelndediszip¬
liniert werden Aus diesem Grund hat der Magistrat das Verbot vonSchen
kungenandiestädtischenMarkterganein derGrossmarkthalleamZen¬
ralviehnarktundbeidenstädtischenBrückenwagenneuerlichver
dautbantBemerkenswertistdassnachdieserKundnachungdesMagistrats
somohldasGebenwiedasAnbietenvenGeschenkenverbetenist jadass
diedagegenhandeindenMarktparteienauchmitderWegweisungoderAus-¬
schliessung vemMarkt bestraft werdenkönnen .
UnverändenteKamalräumungsgebührenWiein denvorangegangenenMonaten
bleibenauchfür Aprildie Gebührenfür die Kanalreinigungunverändert
Sie betragendasDreissigfachederMietedie für denMonatAugust
lolh bezahltwordenist .
DasStrombadAspernbrückewirderöffnetiDieDirektiondesstädtischen
Baderbetriebesteilt mitdassamMittwochdasstadtischeStrombadAs¬
pernbrückeeröffnetwerdenwird.
FerienerhelungfürWienerJugendlicheInfelgederfinanziellenUnter¬
stützungdurchdieGemeindeWienistdieLehrlingsfürsorgeaktienin
derLagegewesen,schonamMittwochdieErholungsheimeinWieselburg
anderErlaufundinFischauanderSchneebergbahnzueröffnenEswur¬
densofortfünfhundertPeleglingeuntergebrachtinmeldungenumAufnah¬
mesindbei denzuständigenKrankenkassenjedenDienstagundDonners¬
tagvon5bis6UhrabendsinNariahilfkönigseggasseNr .le ,einzubrin¬
gen .An22 ,AprilwirdmiedereinegrössereGruppevonPfleglingenin
dasWieselburgerHeimentsendetwerden.

ElektrischeBeleuchtunginWähringerpark.AmMontagwirddieneuein¬
gerichteteelektrischeBeleuchtungimWähringerparkin Betriebgesetst
werdenDieseGartenanlagewarbisheraurbiszumEinbruchderDunkel¬
heitgeöffnetDurchdienunerfolgendeelektrischeBeleuchtung
wirddiesegrosseundprächtigeGartenanlageauchindenAbendstunden
dererhelungsbedurstigenBeveikerungallgemeinzugänglichgemachtIn
kürzesterZeitwirdauchdie Oelmeingassein RudolfsheimanStelleder
Gasbeleuchtungeiektrische Strassenbeleuchtungerhalten .
DieKinderrettungsmacheHeuteSonntagvormittagsveranstaltendieHee¬
resmasikkapellenimStedtparkamHietgingerplatsamMariahilfersürtel
undamRethausplatzPlatzkonzerteDieMusilicapelledesRepublikani¬
schenSehutzbundeshantanAlsergrundsinenlusikunsugabsaneliche
StrassenkonzertsdienenderPropagandafürdieFinderrettungswoche
FurlugenduandenerbaiperlahmngeisausdenBundestainent

EinsehnlichsterstrebtesZielderWienerZugendwanderen
ist ereicht DesWienerJugendhilfswerkhat durchdie Vermittlungder

antsführendenStadtrateBreitnerundProfessorfandiermitderGenerel
direktion der esterrsichischen Bundesbahrenein Abkommengetroffen ,das

denWienerJugendwandererndenhalbenFahrpreisinderdrittenKlasse
eller fahrplannsssigenZugesichert DasWienerJugendhilfswerkmusste
sich degegenbereit erklarendenBundesbahnvermaltungfür dendurch
dieseBegunstigungentstehendenAusfallanEinnahmeneineziemlichho¬
hePauschalsummezubezahlenDieGeneraldirektionderBundesbahnen,die
durchdieDirektorenHentschelDrBockhornundDr .RadlerbeidenVer¬
handlungenvertretenwarhatdanndieWünschebezüglichderDurenfih¬
rungder Jugendreisenfast restlos erfüllt .DieBegünstigungwirdschon
am April wirksam Sis gilt verlaufig für ein Jahr Anspruch auf denhal¬

benFahrpreishabenschonWandergruppenmitsechsleilnehnernnobes
diezmlässigeHöchstaltersgrenzemitzwanzigJahrefestgesetztwurde
AuchdieBenützungderSchnellzngeundderDeZügeisterlaubtDiein
meisungengeltendreiMonatesodassfürdieHinundRückfahrteinein
weisungausgestelltwerdenkann.DieBegünstigunggiltauchfürKinder

transposteinPrholungsheimeFüreweiKinderunterzehnJahrenistein
halber Fahrpreiszu zahlen .DieBegünstigunggilt aber nur fürKinder
dieinWiensesshaftsindSiewirdnuraufGrundderAnweisungenge
wähntdiebeimnWienerIugendhileswerk.RethausstrasseNr. 9,Fernnue
21O55verlangtwerdenmüssenDertwerdenauchalleAuskunfte

esteilt
DieMingstrassemirdgärtnerischausgestaltet.DieGemeindeverwaltung
hatdieErfahrungendieStadtbaudirektorIngenieurMusilanlässlich
seinerStudienreiseinAmerikagemachthatbereitsvielfachpraktisen
benützt .Nunwerdenauchdie in amerikanischenStädtenüblichen
Beteneinfassungender Baumscheibenbei uns verwirklicht DerAnfang
wirdaufderRingstrassegenachtwerdenEntlangdesRingesdes12. Ne
vemberzwischender StadiongasseundGrillparzerstrassewerdenBeten
einfassungenumdieBaunscheibenhergestelltDadurchsolldasZertre
tenderRasen ,wiees in denlstztenJahrenleiderimmererfolgtist ,
verhindert werden Die Baumbankette zwischen den einzelnen Bäumenwer¬
den mit Blumen hepflanzt ,wobei um eine bessere Wirkung zu erzielen die

GehalleeaufKostenderSeitenfahrbahnen,verbreitertwerdenwirdAuch
ringsumdieBaumewerdenBlumengesetztunddürftedergrössereTeil
dieserArbeitennochimAprilbeendetwerden.AnderBevölkerungliegt
es dann ,jedeBeschädigungdieserAnlagenzu vermeiden ,damitsiesich
ungestörtentwickelnkönnenunddemStadtbildzurZierdegereichen.
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